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Herren 1. Kreisklasse Gr. 2

TuS Wirbelau 1901 II : KSG Aulenhausen 
Mittwoch, 08.02.2023, 20:00 Uhr

Proch in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Pascal Proch sein Einzel am Mittwochabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren 1.
Kreisklasse Gr. 2 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:2 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade die KSG Aulenhausen besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand die KSG Aulenhausen meist auf verlorenem
Posten, denn nur 12 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag
wiederum Pascal Proch, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beigetrug.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Die richtige Herangehensweise hatten Spelkus / Proch beim
Erfolg in drei Sätzen gegen Moos / Ott von Beginn an. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Jung / Friedrich, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Freitag / Kroll verloren.
Einen Sieg holten wenig später Fricke / Winkler beim 12:10, 11:9, 9:11, 11:8 gegen Huster / Ott. Die
Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Sascha
Spelkus hatte seinen Gegner Markus Moos beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen insgesamt im
Griff und ließ ihm keine echte Chance, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher
umkämpfte Partie erwarten konnte. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Pascal
Proch und Sven Freitag, das Pascal Proch letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden
konnte. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte.
Jenny Jung gelang es, Carsten Ott im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das
Match endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100
absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Detlef Kroll war am
Nachbartisch der Gastgeber Uwe Wolfgang Fricke, konnte er am Ende den Favorit Kroll im
Entscheidungssatz sensationell bezwingen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Trotz verlorenem ersten Satz drehte Marcel Friedrich
das Spiel gegen Thomas Ott und gewann 3:1. Kim-Dennis Winkler war im Einzel gegen Kay Huster
nicht zu stoppen und gewann recht eindeutig mit 3:0. Das war ein souveräner Sieg. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des TuS Wirbelau 1901 II und der KSG Aulenhausen. Sascha
Spelkus gegen Sven Freitag hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die
Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Beim 3:0-
Sieg gelang es Pascal Proch den Gastspieler Markus Moos in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war
somit beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TuS Wirbelau 1901 II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den TSV 1959 Hofen-Eschenau II am 13.02.2023 möglichst erneut positiv
zu gestalten. Das Team der KSG Aulenhausen wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
10.02.2023 gegen den TuS 1903 Weilmünster II erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 TuS Wirbelau 1901 II

Doppel: Spelkus / Proch 1:0, Jung / Friedrich 0:1, Fricke / Winkler 1:0 
Einzel: S. Spelkus 1:1, P. Proch 2:0, J. Jung 1:0, U. Fricke 1:0, M. Friedrich 1:0, K. Winkler 1:0 

 KSG Aulenhausen
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Doppel: Freitag / Kroll 1:0, Moos / Ott 0:1, Huster / Ott 0:1 
Einzel: S. Freitag 1:1, M. Moos 0:2, D. Kroll 0:1, C. Ott 0:1, K. Huster 0:1, T. Ott 0:1


